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Parlamentarischer Vorstoss 

 

Vorstoss-Nr.: 260-2023 

Vorstossart: Interpellation 

Richtlinienmotion: ☐ 

Geschäftsnummer: 2023.RRGR.350 

  

Eingereicht am: 06.12.2023 

  

Fraktionsvorstoss: Nein 

Kommissionsvorstoss: Nein 

Eingereicht von: Ammann (Bern, AL) (Sprecher/in) 

 
 

 Dubler (Bern, GRÜNE) 

 
 

Weitere Unterschriften: 0 

  

Dringlichkeit verlangt: Nein 

Dringlichkeit gewährt:     

  

RRB-Nr.:  vom  

Direktion: Direktion für Inneres und Justiz 

Klassifizierung: Nicht klassifiziert 

Kinder- und Jugendhilfe: Zu wenig (geeignete) stationäre Angebote? 

Ein SRF-Beitrag hat eine schon lange bekannte Problematik der teilweise fehlenden geeigneten 

Plätze für Kinder und Jugendliche im stationären Bereich aufgezeichnet. Bevor vorschnelle 

Schlüsse gezogen werden, gilt es, die Debatte zu versachlichen und mehr Informationen zur ak-

tuellen Situation im Kanton Bern zu erhalten. 

Der Regierungsrat wird um Beantwortung folgender Fragen gebeten: 

1. Für wie viele Minderjährige wurde 2022/2023 ein Platz in einer Institution gesucht und kei-

ner gefunden, so dass sie trotz anderer fachlicher Einschätzung im Herkunftssystem ver-

blieben sind? 

2. Wie viele Minderjährige wurden 2022/2023 in einem Jugendgefängnis platziert, obwohl es 

kein strafrechtliches Urteil gab? Wie viele davon waren jünger als 16 Jahre? 

3. Wie viele der Unterbringungen im Gefängnis waren länger als 5 Tage (U16/Ü16)? Was war 

die längste Platzierung (U16/Ü16)? Median (U16/Ü16)? 

4. Wie viele Minderjährige wurden 2022/2023 in einem Jugendgefängnis oder einer geschlos-

senen Einrichtung (ohne geschlossene Psychiatrie) platziert, obwohl sie gemäss Einschät-

zung von Fachpersonen einen stationären psychiatrischen Aufenthalt benötigt hätten? 

5. Wie viele Minderjährige wurden 2022/2023 in einer offenen pädagogischen Einrichtung 

platziert, obwohl sie gemäss Einschätzung von Fachpersonen einen stationären psychiatri-

schen Aufenthalt benötigt hätten? 
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6. Gibt es (interkantonale) runde Tische, wo Fachpersonen von den betroffenen Angeboten 

gemeinsam Lücken identifizieren, Angebote planen und der fachliche Austausch gefördert 

wird? 

7. Welcher Handlungsbedarf ist dem Kanton bisher bekannt? 

8. In Anbetracht der angespannten Lage (Mangel an (geeigneten) Plätzen, Fachkräfteman-

gel): Plant der Kanton im Bereich der stationären Kinder- und Jugendhilfe Massnahmen zu 

ergreifen? 

9. Wie viele zusätzliche Plätze müssten geschaffen werden, damit eine (Notfall-)Platzierung 

gewährleistet werden kann? 

 

 

 
Verteiler 

‒ Grosser Rat 
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